
 
GARTENDESIGN 
 
 
Bestandsaufnahme, Bedarfsanalyse, Wegeplanung 
 
Bitte schicken Sie uns den ausgefüllten Fragebogen und einige Fotos von Ihrem Garten per Fax, E-Mail 
oder Post zu. Sie erhalten dann zunächst ein unverbindliches, kostenloses Angebot von uns.   
  
Baumschule Verdissimo 
An der Garitzer Straße ON 
97723 Wittershausen 
  
Fax:  09704 / 604 798                Tel.:   09704 / 604 819        E-Mail: info@verdissimo.de  
  
1.  Angaben zur Person   
 
Name, Vorname:    __________________ 
Straße, Haus-Nr.: __________________ 
PLZ, Ort:  __________________ 
Telefon, Fax:  __________________  
E-Mail:   __________________ 
Beruf:   __________________ 
Alter:    __________________ 
Familienmitglieder  __________________ 
 
2.  Was soll geplant werden  

o Neuanlage   

o Umgestaltung   

o Teilbereiche   
  
3.  Angaben zum Grundstück  
 
Grundstücksgröße in qm .................................  
  
Gartenfläche ohne Gebäude in qm .....................  
  
Größe der zu beplanenden Fläche (bei Planung für Teilbereiche) in qm..............  
  
Lage 

o Südhang 

o Nordhang 

o Westhang 

o Osthang 

o Ebene/Talsohle 

o Kuppe 
  
Klima 

o sehr rauhe Lage 
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o mildes Klima 

o starker Wind 

o sehr sonnig 

o sehr schattig 
  
Wasser 

o sehr feucht 

o durchschnittlich feucht 

o sehr trocken 
   
Boden 

o steinig-karg 

o sandig-leicht 

o humos-locker 

o lehmig-schwer 
 

o pH:  sauer    

o pH: kalkhaltig  
  
4. Fotos vom Grundstück 
   
Zur Vorbereitung der Planung und der Beratung in Ihrem Garten ist es hilfreich, wenn Sie mehrere 
Fotos von Ihrem Garten aus verschiedenen Blickwinkeln machen und sie uns zusammen mit dem 
ausgefüllten Fragebogen zuschicken.   
  
5.  Liegen Ihnen ein Lageplan und ein Grundriss vom Haus vor?  
  
Als Grundlage für eine Gartenplanung benötigen wir eine Kopie vom Lageplan Ihres Grundstücks, den 
Sie vermutlich vorliegen haben oder beim örtlichen Katasteramt bzw. Bauamt problemlos erhalten. In 
diesem Plan sind die Grenzen des Grundstücks und die Gebäude sowie die Himmelsrichtung durch 
einen Nordpfeil dargestellt. Zusätzlich sind Baupläne z.B. ein Grundriss des Erdgeschosses mit 
Angaben zur Nutzung der Räume hilfreich.   
 
6. Plangrundlage  
  
Können Sie selber eine maßstabgerechte Plangrundlage (Skizze) von den betreffenden Flächen 
anfertigen?  
Sollen wir die Plangrundlage gegen Aufpreis erstellen?  
  
Individuelle Wünsche: 
7.  Wie möchten Sie Ihren Garten nutzen?  

o Repräsentation     

o Erholung     

o Entspannung bei Gartenarbeit      

o Gartenfeste      
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o Kinderspiel      

o Natur erleben      

o Wohnraum im Freien      

o Selbstversorgung mit Gemüse, Obst, Kräutern      
  
8.  Wie hoch darf der Pflegeaufwand sein?    

o sehr gering      

o gering      

o mittel      

o hoch   
  
9.  Welche Gartenstile gefallen Ihnen am besten?  

o naturnah (überwiegend heimische Pflanzen, hohe Naturerlebnisqualitäten)  

o romantisch (Englischer Landhausstil/Cottagegarten, geschwungene Wege und Beete, viele 
Blumen)  

o bäuerlich (Kombination aus Nutz- und Ziergarten, Buchseinfassungen)  

o japanisch (Kiesflächen, einzelne große Steine, Kiefern, Bambus, schlichte Flächen)  

o mediterran (mediterrane Bepflanzung und Materialien)  

o formal (strenge geometrische Strukturierung, gerade Linien, geometrische Formen, 
Formgehölze)  

o puristisch-reduziert (einzelne, ausgefallene Gestaltungselemente, flächige, schlichte 
Bepflanzung)  

o modern (klare schlichte Formen und Linien, moderne, ausgefallene Materialien, Metall, 
Kunststoff, Glas)  

o repräsentativ (Die Wirkung nach außen steht im Vordergrund, weniger die 
Nutzungsqualitäten)   

  
10.  Legen Sie bei der Bepflanzung Wert auf bestimmte jahreszeitliche oder pflanzliche 
Schwerpunkte?  

o Frühlingsblüher      

o ausgeprägte Herbstblühaspekte      

o Blatt- und Strukturpflanzen      

o Gräser oder Farne      

o ausgeprägte Winteraspekte      

o Duftpflanzen und Kräuter      

o immergrüne Pflanzen  
  
11.  Haben Sie Lieblingsfarben, die bei der Planung berücksichtigt werden sollen?  
 

o ______________________  
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12.  Welche pflanzlichen Gestaltungselemente sollen unbedingt in Ihren Garten integriert 
werden?  

o Staudenrabatte      

o Rosenbeet      

o Heidegarten      

o Stein-/Kiesgarten      

o Gemüsegarten 

o Kräutergarten      

o Hecke geschnitten      

o Hecke natürlich      

o Blütenhecke      

o Rasenfläche                       

o Fassadenbegrünung:   __________________  
 
13.  Welches sind Ihre Lieblingspflanzen?  
  
________________________________________________________________________  
 
14.  Welche baulichen Elemente sollen unbedingt in Ihren Garten integriert werden?  

o Terrasse       

o Gartensitzplatz       

o Spielbereich       

o Trockenmauer       

o Teich       

o Wasserbecken  

o Wasserlauf       

o Pergola       

o Zaun       

o Sichtschutz       

o Gartenhaus       

o Autostellplatz/Carport  

o ________________  
  
15.  Zusätzliche Anmerkungen und Wünsche  
 
____________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________ 
 


